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Da begannen die anderen im Chor zu schwätzen, während sie gleichfalls aufstanden, die 

Hände ausbreiteten und sich im Rhythmus ihres Singsangs hin und her wiegten. Mir fiel die 

abnorme Kürze ihrer Beine und die Plumpheit und Schlaffheit ihrer Füße auf. Alle drei began-

nen sich langsam im Kreis zu bewegen und mit den Füßen zu stampfen und die Arme zu 

schwingen; eine Art Melodie schlich sich in ihre rhythmische Rezitation, und ein Refrain – er 

klang etwa wie »Alula« oder »Balula«. Ihre Augen begannen zu funkeln, und ihre häßlichen 

Gesichter erhellten sich und zeigten den Ausdruck einer unheimlichen Freude. Aus ihren lip-

penlosen Mündern tropfte Speichel. 

Plötzlich, als ich noch ihre grotesken und unerklärlichen Gesten beobachtete, merkte ich zum 

erstenmal klar, was mich so verstört hatte, was mir die beiden unvereinbaren und widerstrei-

tenden Eindrücke äußerster Fremdartigkeit und seltsamster Vertrautheit vermittelt hatte. Die 

drei mit diesem geheimnisvollen Ritus beschäftigten Geschöpfe besaßen zwar menschliche 

Gestalt, erinnerten jedoch auf die seltsamste Weise an Haustiere. All diese Geschöpfe trugen 

trotz ihrer menschlichen Form und trotz der Andeutung von Kleidung in sich, in ihre Bewe-

gungen, in den Ausdruck ihrer Gesichter, in ihr ganzes Wesen hinein verwoben das unver-

kennbare Zeichen eines Tiers: immer wieder mußte ich bei ihrem Anblick an Schweine den-

ken. (…) 

 

Die Geschöpfe (…) waren keine Menschen, waren nie Menschen gewesen. Es waren Tiere – 

vermenschlichte Tiere – Triumphe der Vivisektion. (…) 

»Ja. Diese Geschöpfe, die Sie gesehen haben, sind neu gestaltete und geformte Tiere. Dem – 

dem Studium der Bildung lebendiger Formen – ist mein Leben gewidmet gewesen. Ich habe 

jahrelang studiert und gewinne beständig an Wissen. (…) Das alles lag schon vor Jahren im Be-

reich der Möglichkeiten der praktischen Anatomie, aber niemand hatte die Verwegenheit, da-

ran zu rühren. Ich kann nicht nur die äußere Form eines Tieres verändern. Auch die Physiolo-

gie, den Stoffwechsel des Geschöpfes kann man einer dauernden Modifikation unterwerfen; 

sicherlich sind Ihnen die Impfung und andere Methoden der Inokulation (= Einbringen von 

Fremdmaterial) mit lebendem oder totem Stoff vertraut. Ähnlich verhält es sich mit der 

Transfusion des Blutes, von der ich ausgegangen bin. Das alles sind vertraute Verfahren. (…) 

Es (ist) möglich, Gewebe von einem Teil eines Tieres auf einen anderen, oder von einem Tier 

auf ein anderes zu übertragen, seine chemischen Reaktionen und Wachstumsmethoden zu 

ändern, die Gelenke seiner Gliedmaßen zu modifizieren und es sogar in seiner innersten 

Struktur zu verwandeln (…) 

»Aber«, sagte ich. »Diese Dinger – diese Tiere sprechen!« 

 

Du ermittelst den Code, um den nächsten Rätselumschlag zu öffnen, folgendermaßen: 
Finde heraus, von welchen beiden lateinischen Wörtern der Begriff „Vivisektion“ (Z. 19) ab-
stammt. Ermittle dann, an welcher Stelle im Alphabet die Anfangsbuchstaben der beiden 
Wörter stehen und addiere die beiden Zahlen. 

 

 


